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4 Eber und Sauen pflegt man bekanntlich aus dem Grunde zu

kaſtrieren damit der Geſchlechtstrieb unmöglich und demzufolge die Knochen
und das Fleiſch feiner das Threr zum Fettwerden geneigter gemacht werde
Die Erfahrung zeigt daß je früher die Kaſtration vollzogen wird deſto
eher die erwähnten Vorzüge erreicht werden

t Gut gebaute und gut gehaltene Ställe gehören mit zu den
Hauptbedingungen für das Gelingen bezw für die Rentabilität der
Schweinezucht Schlechte Stallhaltung ſteht der Futterverwerthung Futter
ausnutzung zu ſehr entgegen als daß dieſelbe nicht auf Schaden für die
Wirihſchaft hinauslaufen müßte

Kälte ſchadet den Kaninchen nicht ſie verlangen nur eine
rößere Futterration und gutes trockenes Stroh oder Holzwolle als Streu
tehen die Ställe im Freien dann müſſen die Rückwände an eine

Mauer anſtoßen und die offenen Vorderſeiten möglichſt windfrei ſein Bei
ſtrenger Kälte und Nachts verhängt man die offene Seite mit Strohdecken
oder alten Tüchern

Geſundheitspflege
S Durchfall und Darmkatarrh kleiner Kinder Wenn Kinder

an Darmkatarrh und Durchfall leiden ſo muß man ſie vor Erkältung
ſchützen und ihre Diät regeln Alle feſten und ſchwer verdaulichen Speiten
ſelbſt Milch dürfen ſolchen Kindern nicht mehr verabreicht werden ſondern
nun Mkochungen von Arrowroot und von Hafer dem man auch Eigelb
zufügen kann Behält man die Milch bei ſo hält es meiſtens ſehr ſchwer
die mit dem Darmkartarrh verbundene Diarrhöe zur Heilung zu bringen

weckmäßig iſt es auch wenn man den oben erwähnten Heilungsmitteln
im Kochen eine Spitze voll Gummi Arabicum beifügt Gleichzeitig iſt

zu empfehlen den Kindern täglich zweimal den Unterleib einzureiben und
mit einer wollenen Binde warm zu halten Jn den meiſten Fallen be
ſeitigt man auf die angegebene Weiſe ohne jede weitere Arzuei das Ubbel

S Der tägliche Genuß der freien Luft iſt ein unerläßliches Hilfs
mittel zur Erhalung der Geſundheit Dieſer Genuß ſtärkt die Lungen
und hat einen entſchiedenen Einfluß auf die Reinigung und Kräftigung
des Blutes als der nächſten und eigentlichſen Lebensquelle

z Woher kommt Athenmoth im Bett Viele glauben am be
quemſten liegen zu können wenn ſie ſich ein halbes Dutzend Kiſſen unter
den Kopf und Rücken packen Das iſt aber gerade verkehrt denn auf
dieſe Weiſe kommt der Betreffende in eine fkrumme Lage die Bruſt wird
zuſammengedrückt und kann ſich nicht gehörig ausdehnen Es empfiehlt
ſich deshalb dem nach Athem Ringenden das Kopfkiſſen eher tiefer als
höher zu legen Damit die Lunge ſich gehörig ausdebnen kann ſoll er
auch nicht auf der Seite ſondern auf dem vollen flachen Rücken liegen
und ſoll weder mit ſeinen Armen noch mit einer dicken Decke die Bruſt
beichweren Selbſtverſtändlich muß man das Zimmer des nach Athem
Ringenden fleißig lüſten Eltern mögen daher ihre Kinder frühzeitig
an eine richtige Lage im Bett gewöhnen

c Kaffee gegen Kopfſchmerz Schwarzer Kaffee mit einigen
Tropfen Citronenſaft beſeitigt oft gaſtriſche Kopfſchmerzen faſt plötzlich
Auch bei aſihmatiſchen Anfällen wirkt ſtarker ſchwarzer Kaffee beruhigend

c Mittel gegen den Schunpfen Ein Theelöffel voll Kampfer
pulver wird in ein mehr tieſes als weites Gefäß gethan und dieſes zur
Hälfte mit kochendem Waſſer gefüllt über dasſelbe ſtülpt man dann eine
dreieckige Papierdüte deren Spitze man ſo weit abreißt daß man die
ganze Naſe hineinſtecken kann Auf dieſe Weiſe athmet man die warmen
kampferhaltigen Waſſerdämpfe 10 15 Minuten durch die Naſe ein Das
Verfahren wird nach 5 Stunden wiederholt und ſelbſt der hartnäckigſte
Schnupfen leiſtet ihm nicht Widerſtand meiſtens verſchwindet er ſchon
nach dreimaliger Anwendung des Mittels

Bienenwirthſchaftliches
7 Waben ans ruhrkranken Stöcken tauche man in Waſſer und

reinige ſie nach etwa einer Stunde mit recht weicher Bürſte die man
wiederholt in reinem Waſſer abſpült recht behutſam vom allem Koth
ſpüle ſie dann in reinem Waſſer ab entferne das Waſſer aus den Zellen
durch ſanftes Aufſchlagen der Waben auf die flache Hand und laſſe ſie in
ſtarker Zugluft ſchnell trocknen

Der Wiedergebrauch alter Waben erfordert Vorſicht Selbſt
bei ſorgſamſter Aufbewahrung kann die Verſchimmelung der Brutzellen
ja auch der Jungſernwachszellen micht immer verhütet werden Alſo Vorſicht

Hauswirthſchaftliches
Käſereſte gut zu verwenden Käſereſte laſſen ſich nicht ſo leicht

verwenden und doch ſammeln ſich beſonders in Familien wo oft und
viele verſchiedene Sorten von Käſen ſerviert werden die Ueberbleibſel leicht
an Eine vorügliche Verwendung der Käſereſte iſt folgende Man be
freit die Reſte nachdem ſie nicht mehr präſentabel ſind von allen Rinden
legt ſie in einen paſſenden Napf und gießt ein Glas Portwein darüber
mit welchem man die Käſeſtückchen fleißig begießt Sobald der Wein ein
ezogen iſt giebt man abermals ein Glas voll hinzu bis alle Käſe
ücke damit durchzogen und durchweicht ſind Alsdannn ſtößt man ſie

ſämmtlich ganz klein in einem Porzellanmörfer ſo daß gar keine Brocken
darin find giebt nach Bedacf Salz Paprika und wenn nöthig noch etwas
Portwein dazu und rührt dieſe Maſſe dann ungefähr eine Stunde lang
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bis ſie zu einer vollſtändig glatten dicken Crésme geworden iſt füllt dieſe
in kleine flache Büchschen und ſerviert ſie ſo Dieſer ſogenannte Port
käſe iſt ſehr pikant und daher bei den Herren außerordentlich beliebt auch
hält ſich der Käſe ziemlich lange der gute Wein ſowie der Paprika ſchützen
ihn vor dem Verderben

Nicelſachen anfzufriſchen Um Nickelgegenſtände welche infolge
Temperaturwechſels oder anderer Einflüſſe gelb geworden ſind oder Flecke
bekommen haben leicht wieder aufzufriſchen empfiehlt ſich folgendes Ver
fahren Man nimmt 50 Theile rektifizierten Spiritus und ſetzt einen Theil
Schwefelſäure zu Jn dieſe Flüſſigkeit legt man die aufzufriſchenden Sachen
während einer Dauer von 10 bis 15 Sekunden und damit ſoiche ja nicht
länger darin liegen bleiben was den Gegenſtänden ſchädlich ſein würde
legt man nur wenige auf einmal hinein um dieſelben rechtzeitig heraus
nehmen zu können Hierauf taucht man ſie in reines Waſſer und ſpült
ſie tüchtig ab worauf man ſie noch kurze Zeit in gereinigten Spiritus
legt Das Abtrocknen geſchieht mit Sägeſpähnen oder mit weicher Lein
wand Die Gegenſtände werden dadurch im Ausjehen wie neu auch der
Schliff leidet nicht wie es der Fall wäre wenn man mit der Lederfeile
oder der Bürſte die Reinigung bewirken wollte

Das Kochen des Spinates Das Abkochen des Svinates in
Salzwaſſer welches dann fortgegoſſen wird iſt völlig verfehlt weil der
Spinat durch dieſe Kochmethode ſeiner trefflichen und für die Geſundheit
wichtigen NRährſolze beraubt wird Ein Zuſatz von Waſſer iſt beim Kochen
völlig überflüſſig Am beſten geräth er wenn man ihn ſauber gewaſchen
in eine paſſende Kaſſerole thut und an eine mänig heiße Herdſfelle ſteilt
bis er Saft gezogen hat Dann thut man ein Stück Butter etwas ge
riebene Zwiebel Pfeffer Salz und wenig geriebhene Semmel daran und
ſchmort ihn langſam gor der Spinat erhält dadurch einen viel kräftigeren
Geſchmack als bei der üblichen Zubereitung

Weine welche nicht genügend vergohren ſind werden mitunter
dickflüſſig und ſchleimig Dieſen Uebelſtand beſeitigt man durch öfteres
Umgießen des Weines und namentlich daß derſelbe hierbei möglichſt hoch
fällt damit er genügend mit der Luft in Berührung kommt auch empfiehlt
es ſich den Wein in einen Bottich laufen zu laſſen und tüchtig mu einem
neuen Ruthenbeſen zu peitſchen Oder man nimmt einen Theil des Weines
erwärmt ihn und ſchüttet dieſen möglichſt heißen Wein wieder zum Faſſe
rührt dann gut um füllt das Faß bis oben voll und läßt das Spundloch
offen Durch Hinzuſchütten des warmen Weines tritt eine neue ſchwache
Gährung ein und ſobald dieſe ſich durch leichtes Prickeln im Faſſe be
merkbar macht füllt man ihn in ein anderes geſchwefeltes Faß und läßt
ihn bis zum Abziehen auf Flaſchen liegen

4 Gute reife Kartoffeln Wenn Kartoffeln gut und mehlig ſein
ſollen ſo müſſen ſie wie das Obſt eine Nachreife beſtehen d h ſie müſſen
wenn ſie aus dem Boden kommen ehe ſie in der Küche verwendet werden
erſt noch eine kurze Zeit an einem trockenen Orte aufgelagert werden
damit das überſchüſſige Waſſer verdunſtet und das Stärkemehl ſich voll
ſtändig entwickeln kann Dies iſt in ſolchen Jahren wo durch das viele
Regnen der Boden kaum einmal vollſtändig austrocknen konnte doppelt
nothwendig Sie werden durch dieſe einfache Behandlung auch für die
Geſundheit zuträglicher Werden ſie ſogleich im Keller aufbewahrt iſt auch
die Gefahr der Anſteckung der Fäulniß weit größer als wenn ſie erſt eine
Zeitlang trocken gelagert haben

Tintenflecke zu entfernen Um Tintenflecke zu entfernen ohne
daß der weiße St S angegriffen wird beſtreicht man ſie mit jogenannter
grüner Schmierſerfe tröpfele Waſſer darauf und lege den Stoff in die
Sonne faſt trocken feuchte man ihn wieder an Jndem man mit den
Händen die Stelle etwas reibt fängt die Tinte ſchon an ſich mit der
Seife zu verbinden Nach ungefähr dreimaligem Naßmachen und Ein
reiben waſche man die Stellen aus ſind die Flecken noch nicht verſchwun
den muß man die Prozedur wiederholen

Puppenköpfe zu befeftigen Man befeſtigt die Puppenköpfe am
praktiſchſten wenn man ſtarke Fäden oder Bänder durch die vier Ecken
des Halſes zieht und dieſe zwiſchen den Beinen des Balges feſt zuſammen
bindet ſind keine Löcher vorhanden ſo laſſen ſich ſolche leicht mit einer
glühenden Stricknadel anbringen wenn es nicht ein Porzellaukopf iſt
auf dieſe Weiſe bleibt der Balg unverletzt die Arbeit iſt ſchnell gethan
und der Kopf ſitzt feſt

f Citronen und Apfelſinen längere Zeit anfzubewahren
Man löſe Schellack in Weingeiſt und tauche die Früchte hinein Dieſer
Ueberzug erhält nicht nur die Früchte ſondern bewahrt ihnen auch ihren
Saft und ihr Aroma Will man die Schale der Frucht ebenfalls be
nützen ſo hat man nur die Frucht in der Hand behutſam zu rollen wo
durch ſich der Ueberzug leicht löſt

Stahlfedern zu reinigen Alle Arten Federwiſcher ſeien ſie
nun aus Leinwand Tuch oder irgend einem Stoffe ſind unzweckmäßig
weil ſie ſtets Faſern hinterlaſſen Das Beſte hierzu iſt Seidenpapier
welches die Tinte gut aufſaugt und keine Faſern hinterläßt Zu dieſem
Zwecke ſollte man jedes Stückchen in einem Käſtchen auf dem Schreibtiſche
aufbewahren

Filigranarbeiten zu reinigen Da man Filigranarbeiten nicht
mit Putzpomade und Pulver blank putzen kann ſo reinigt man dieſe
Sachen durch Kochen in Seifenwaſſer mit etwas Salmiakgeiſt vermiſcht
Oder man legt die Filigrangegenſtäude in Salmiakſpiritus ſchlägt ſie
dann leicht aus und legt fie zum Abtrocknen auf eine warme Stelle
Sobald ſie trocken ſind bürſtet man ſie mit einer weichen Bürſte und
Puypulver beſtehend aus feiner Kreide aus
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 49 Halle a den 7 December 1901
Arbeitskalender für den Monat December

Schluß

Geflügelzucht Der Geflügelzüchter ſchütze ſeine Thiere
in erſter Linie vor Erkältungen denn dieſer Monat iſt wohl
der härteſte für alles Gefliigel Warmes Weichfutter am
Morgen den Tag über gewärmtes Trinkwaſſer und bei
ſtrenger Kälte ſelbſt das Körnerfutter angewärmt beugen
dem Uebel am beſten vor Herrſcht keine zu ſtrenge Kälte
und ſind die Stallungen einigermaßen warm und die ſonſtige
Pflege eine entſprechende ſo ſetzen Cochins auch in dieſem
Monat nicht mit dem Legen ans während oft ſchon Mi
norkas Jtaliener und Hondans beſonders aber auch die den
Frühbruten entſtammenden Küken in dieſem Monat mit dem
Legen beginnen Jm Allgemeinen iſt aber der Eierertrag in
dieſem Monat gering die Eier ſtehen deshalb am höchſten
im Preiſe Aylesbury Enten beginnen gleichfalls vielfach
Ende dieſes Monats ſchon zu legen

Vogel zucht Von Kanarien werden jetzt nur die am
nöthigſten zur Zucht gebrauchten Vögel zurückbehalten Wenn
thunlich werden dieſe mit edlen Raſſen anderer zuverläſſiger
Züchter gewechſelt damit bei der nächſten Zucht keine Jn
zucht entſteht Jm Winter gebe man den Vögeln ein Stückchen
Apfel welches gerne genommen wird

Bienenzucht Während der ganzen Winterszeit ſoll
abſolute Nuhe als oberſtes Geſetz auf unſeren Bienenſtänden
walten und ſollen wir keineswegs nicht nach den Bienen
ſehen ſondern uns recht oft nach deren Befinden erkundigen
aber in ſo ruhiger Weiſe daß die Bienen nichts davon ver
ſpüren und es den Anſchein hat als wären wir garnicht im
Bienenſtande geweſen Wie mancherlei Mängel ſtellen ſich
doch während der Winterruhe bei unſeren Lieblingen ein und
ſtören dieſelbe hier wirkt die Kälte zu ſehr ein dort hat
ein Volk zuviel kryſtalliſierten Honig und leidet an Durſt
noth wieder wo anders ſind die Vorräthe zu knapp be
meſſen u ſ w Man laſſe ſich durch übertriebene Aengſtlich
keit nicht abhalten hier helfend und fördernd einzugreifen
Raſch iſt einem Volke eine Tränkflaſche oder eine Wabe mit
Waſſer oder eine Honigwabe beigegeben

Den ganzen Winter über halte man auch im Bienen
ſtande oder ſonſtigen Winterungslokalen Mauſefallen parat
den Mäuſen iſt ſchon manches Volk im Winter zum Opfer
gefallen Wer Zeit und Geſchick hat fertigt ſich nun ſeine
Bienenwohnungen an beſſert ſchadhafte aus und macht ſich
überhaupt in der Jmkerwerkſtatt zu ſchaffen um ſeine Sachen
bis zur nächſten Saiſon in Ordnung zu haben

Fiſchzucht Man ſchütze die Fiſche vor ihren Feinden
hierzu gehört vor allem die Fiſchotter Die meiſte Nahrung

ſuchen ſich die Fiſche ſelbſt man füttert ſodann Malz Blut
alle Arten Abfälle aus der Küche uſw Daß den Föſchen
durchaus Luft zugänglich ſein muß weiß jeder deshalb
müſſen bei Eisbildung Löcher in die Eisdecke geſchlagen
werden welche ſtets offen zu halten ſind Es laichen in
dieſer Zeit die Renkenarten Coregonus als Bodeurenke
Blaufelchen Maräne Lilch Sodann ſchlüpfen aus der
Lachs Salmonidae als Lachs Seeforelle Meerforelle der
Saibling Der Krebs neſtet ſeine Eier Man bezieht
befruchtete Eier der Renkenarten des Lilchs Lachſes Saio
lings der Meer und der Seeforelle Befruchtet werden
jetzt die Eier der Blaufelchen Lachſe Forellen Maränen
und Seeforellen Die Brütungsarbeiten werden fortgeſetzt

Angelfiſcherei Jetzt iſt es Zeit die Geräthe gründlich
durchzuſehen neue Schnüre zu drehen mit einem Worte die
Fangutenſilien in Stand zu ſetzen Jſt das Waſſer eisfrei
ſo kann auch zu Ende des Monats während der Mittags
zeit auf Raubfiſche geangelt werden Aber in dieſer Jahres
zeit laſſen ſich dieſe mehr als gewöhnlich Zeit zum Anbiß
daher darf auch der Köder nicht zu ſchnell ſpielen Das
Angeln an einer Stelle iſt jedoch der Geſundheit halber
nicht zu empfehlen

Forſtwirthſchaft Der Fällungsbetrieb iſt im vollen
Gange namentlich in den Bauholzſchlägen um die Abfuhr
bei Winterwegen zu ermöglichen Abtrteb der ſonſt unzu
gänglichen Erlenbrüche bei gefrorenem Boden und gelinder
Witterung Grünaſtungen Holzfamen Sammeln des
Eſchen Hainbuchen Akazien und des SchwarzerlenPflück
ſamens Pflücken der Kiefern und Fichtenzapfen Samen
darr Arbeiten ſind im Gange Nebennutzungen Bei reich
licher Maſt können manchmal noch Schweine zur Nachmaſt
eingetrieben werden Forſtſchutz Sammein der Eier
der Nonne und des Schwammſpinners Brechen der Ranpen
neſter des Goldafters Schweineeintrieb gegen Eule und
Spanner Mäuſe mit Weichholzreiſig in den Buchen
Schonungen zu füttern leberwachung der Umzäunungen
damit nicht Haſen und Rehe mit Hilfe von Schneewehen in
die Baumſchulen eindringen Bei anhaltender Kälte iſt
beſonders verſtärkter Schutz gegen Holzdiebſtahl aller Art
nöthig Zur Weihnachtszeit iſt der Entwendung von Chriſt
bäumen beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken derſelben auch
durch billigen und rechtzeitigen Verkauf vorzubeugen Zum
Schutz kleiner gefährdeter Fichten oder Taunenanlagen em
pfiehlt ſich das einſeitige Einſtutzen der Aſtſpitzen um die
Stämmchen zu Weihnachtsbäumen untauglich zu machen

Jagd Der Abſchuß von Roth und Damwild findet
in geringen Hirſchen Spießern Gelt und Schmalthieren
ſtatt erſtere ſowie die Rehböcke ſind wenn Maſt liegt jetzt
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194 195noch t an Wildpret Sanen ſind noch bis gegen Ende
des Monats gut und werden beſonders bei Neuen gejagt
Treibjagden auf Rehe ad Füchſe dauern fort Bei
ſtarkem Froſt iſt an offenen Stellen der Enteneinfall oft
ergiebig Der Fang der Faſanen beginnt Ueberzählige
Rebhühner werden in Schneehauben Rahmen 2c gefangen

Beſte Zeit um ſeltene Vögel des Nordens Enten
Taucher 2c für Sammlungen zu erlegen Bei Schnee
Beginn der Fütterung des Wildes der Hühner und Faſanen
Fällung von Weichhölzern zur Aeſung für das WildReviſion der Dorfgärten nach Fallen und Schlingen

Hauswirthſchaft Zum Kapitel der Stubenheizung
wollen wir im Hinblick auf die eingetretene kältere Witte
rung auf die Nachtheile einer zu ſtarken Zimmerheizung
aufmerkſam zu machen nicht unterlaſſen Wer nämlich die
Zimmerwärme über 15 Grad Reaumur erhöht wird bald
merken daß ſein Wärmebedürfniß ſich ſtets ſteigert und bald
17 ja 20 Grad nicht mehr genügen Der Grund iſt fol
gender Beim andauernd ſtarken Heizen trocknen die Wände
ſowie die im Zimmer befindlichen Gegenſtände aus Je mehr
ſie ihre Feuchtigkeit verlieren um ſo mehr ſaugt die trockene
Luft die Feuchtigkeit da auf wo ſie dieſelbe faſt allein noch
findet bei den Menſchen Die unmerkliche Ausdünſtung der
Haut und der Lunge wird geſteigert Da nun dieſe Ver
dunſtung von Feuchtigkeit uns viel Wärme entzieht ſo wird
durch die geſteigerte Ofenwärme allmählich das Wärme
bedürfniß geſteigert Jn der erhöhten Zimmerwärme dünſten
dann aber auch andere Gegenſtände mehr aus und die Luft
wird verſchlechtert Jn der warmen Luft athmen wir
weniger Sauerſtoff unſer nothwendigſtes Lebensbedürfniß
ein und der Stoffwechſel wird langſamer und geringer der
Appetit mindert ſich es tritt mürriſche Stimmung ein der
Schlaf iſt kurz und unruhig alle Verrichtungen des Körpers
laſſen zu wünſchen übrig

Für die Küche bringt uns der Monat December auf de
Markt Fleiſchkoſt wie im November bevorzugt iſt ins
beſondere zahmes Geflügel Gänſe Enten Hühner Tauben
Würſte geräuchertes Schweinefleiſch Schinken Rindszungen
geräucherte Gänſebrüſte beherrſchen die Tafel Die Fiſcherei
liefert Aale Aalraupen Aeſchen Barben Hechte Karpfen
Karauſchen Zander und Schmerlen dazu kommen die See
fiſche Kabeljau Flunder Schellfiſche Schollen Seezungen
Steinbutten Stockfiſch Heringe Wild iſt überreichlich vor
handen neben dem Haarwild Faſanen Rebhühner Wild
enten Auer und Birkhähne Unter den Kohlgarten iſt der
Winterkohl nennenswerth Nachtiſch Aepfel Miſpeln
Kaſtanien Zuſpeiſe Eingemachtes Jm Keller iſt die Arbeit
ſo ziemlich die gleiche wie im vergangenen Monat Raſch
klar gewordene neue Weine können in dieſem Monat ab
gelaſſen werden Die Obſtlager ſind nachzuſehen etwa
faulende Früchte zu entfernen Auch die eingemachten Sachen
unterziehe man einer Reviſion

Kleinere Mittheilungen
z Schneidende Werkzeuge im Sonnenlicht Alle ſchneidenden

Werkzeuge Meſſer Bohrer Senſen u ſ w nehmen eine bläuliche Farbe
an wenn ſie der Einwirkung der Sonnenſtrahlen längere Zeit ausgeſetzt
find und dadurch erhitzt werden Die Schärfe geht dabei auf immer
verloren und das Werkzeug iſt ganz unbrauchbar wenn es nicht neu
geſtählt wird Man muß ſich daher hüten dergleichen neue von der
Sonne ſchon verdorbene Werkzeuge von Händlern zu kaufen welche dieſe
Waare auf Märkten 2c oft ganze Tage der Sonne ausſetzen Man
ſchreibt dann gewöhnlich aber ungerechter Weiſe die Unbrauchbarkeit eines
ſolchen Werkzenges dem ſchlechten Material oder der nachläſſigen Arbeit
des Jabrikanten zu

S Die Kaffeeſurrogate haben ſich als felbſtſtändige Handelsartikel
längſt Bahn gebrochen und beſonders iſt der Cichorie käffee in Deutſch
land weit verbreitet So beſtanden nach der Zählung von 1882 damals
ſchon 340 Kaffeeſurrogatefabriken welche zuſammen 5975 Perſonen be
ſchäftigten Die Cichorien werden vorzugsweiſe bei Braunſchweig Magde
burg und Freiburg im Breisgau gebaut eirca 11,000 Hektar Land mit
einem Produktionswerth von ca 15 Millionen Mark Viel ſtärkeren
Cichorienban beſitzen aber Belgien Frankreich und England ſo daß die
Geſammtproduktion Europas einen Werth von ca 75 Millionen Mark
haben dürfte Jn manchen Gegenden Deutſchlands wie im Speſſart und
Erzgebirge haben die Surrogate den Kaffee vollſtändig verdrängt und

berechnete ſich der Verbrauch an Cichorie pro Kopf und Jahr auf 1,65
Kilo der des Kaffee auf 2,38 Kilo Neben Cichorie werden jedoch noch
viele andere Subſtanzen als Kaffeeſurrogate verwandt ſo Rüben Getreide
Arten Leguminoſen Eicheln und Feigen ſo daß in Deutſchland der Ver
brauch von Surrogaten ſicherlich noch einmal ſo groß iſt wie der an
Kaffee Beſonders in Süddeutſchland iſt nun der Cichorie im Feigenkaffee
ein gewaltiger Konkurrent eutſtanden und zwar mit Recht Will man einmal
den Kaffee erſetzen ſo empfiehlt ſich der Feigenkaffee gegenüber der Cichorie
von der man überhaupt nicht weiß warum ſie zu der Ehre den Kaffee

erſetzen zu können gekommen iſt mit ihrem widerlich bitteren Geſchmack
ſchon durch ſeinen hohen Extrakt Zucker und Phosphorſäuregehalt was
folgende Analyſe zeigt Feigenkaffee Extrakt 60,70 Procent auf Trocken
ſubſtanz berechnet Zucker 31,20 Procent Aſche 4,5 Procent davon lös
lich 3,29 Procent Phosphorſäure in der Reinaſche 28,17 Procent
Cichorienkaffee Extrakt 57,98 Procent Zucker 12,32 Procent Aſche
7,93 Procent davon löslich 3,86 Procent Phosphorſäure 8,93 Procent

Alſo im Feigenkaffee beinahe drei Mal ſoviel Zucker und Phosphor
ſäure wie im Cichorienkaffee Freilich darf man nun auch nicht gleich
wieder denken der Feigenkaffee habe einen großen Nährwerth und ſei ſchon
deswegen dem Genußmittel Kaffee vorzuziehen Auch die Surrogate ver
danken ihre erſte Anwendung ihrem durch das Röſten entſtandenen Gehalt
an Röſtbitter und empyrenmatiſchen Oelen ſowie der Färbekraft dieſer
Röſtſtoffe Man muß eben bedenken daß der auf eine Taſſe entfallende
Theil obigen Gehaltes ſehr gering iſt und daß wenn man Surrogate
aus Cerealien oder Leguminoſen wie Korn Gerſten Malz oder Lupinen
und Erbſen Kaffee benutzt bei dieſem die meiſten Nährſtoffe ſogar im
ſog Kaffeeſatz unbenutzt weggeworfen werden

Landwirthſchaft
Vor Verfälſchungen des Samens kann der Landwirth nicht

genug auf ſeiner Hut ſein Daß es neben der überwiegenden Zahl zu
verläſſiger ehrlicher Samenhändler doch auch einzelne gewiſſenloſe Be
trüger giebt die ſich nicht ſcheuen dem ahnungsloſen Landmann mit
allerlei Beimiſchungen gefälſchtes Zeug als reine Waare zu verkaufen
darüber wird in allen Ländern Europas und in Amerika bittere Klage
geführt Es handelt ſich hier beſonders um Kleeſamen und andere kleine
Sämereien Die Verfälſchung des Kleeſamens bezw deſſen Gewichts
erhöhung durch fremdartige Stoffe geſchieht gewöhnlich mittels verſchiedener
in die entſprechende Körnerform gemahienen Geſteinsarten noch häufiger
aber durch Zuſatz ſchädlicher Unkrautſamen die ſich von Kleeſamen ſchwer
unterſcheiden laſſen insbeſondere des wilden Ackerſenfs Jm erſteren Falle
ergiebt ſich ein dünn beſtandenes im letzteren ein von Unkraut über
wuchertes Feld Jn jedem Falle hat man doppelten Schaden einen
ſchlechten Beſtand und ein zu theuer bezahltes Saatgut Nicht beſſer fährt
man wenn wie es häufig vorkommt von betrügeriſchen Händlern zuvor
den Unkrautſamen durch Ausſetzen in ſcharfe Hitze ihre Keimfähigkeit ge
nommen wird Leider ermangelt es dem gewöhnlichen praktiſchen
Landwirth ja ſogar auch manchem Gärtner an der erforderlichen
genauen Samenkenntniß die man ſich nur durch fleißige Uebung
und ſcharfes Zuſehen erwerben kann Von vornherein ſollte daher
der Landwirth zumal wenn es kleinere Samenarten betrifft nicht
ohne Weiteres ſeinem Lieferanten trauen ſondern ſelbſt die unumgänglich
gebotene Unterſuchung bezüglich der Reinheit des Saatgutes anzuſtellen
befähigt und bemüht ſein Der beſte Weg dazu iſt ein gründliches ver
gleichendes Studium aller Unkrautſamen die dem reinen Samen ähnlich
ausſehen Wer ſich dieſe in kleinen Partien ſammelt ſie aufbewahrt und
ſie ſich genau nach ihrer Größe Form und Farbe einprägt und dann
eine Probe des gelieferten Saatgutes ſehr ſorgfältig unterſucht nöthigen
falls mit Hülfe einer Lupe wird bald die Uebung gewinnen reinen Samen
von unreinem zu unterſcheiden Und daß ſich ein ſo vorſichtiges Ver
fahren nicht blos lohnt ſondern ſogar durch die Natur der Sache ange
zeigt iſt liegt wohl auf der Hand Samen der ſich nicht als voll
kommen rein herausſtellt iſt ohne Weiteres zu verwerfen denn es iſt eine
undankbare ja unmögliche Aufgabe gefälſchte Waare etwa in einem
Trieur oder auf ſonſtigem mechaniſchen Wege reinigen zu wollen

J Die meiſten Unkrautſamen werden vom Landwirthe keineswegs
im Saatkorn ſondern im Stallmiſt und ſchlecht behandeltem Kompoſt auf
den Acker gebracht beſonders wenn Kaff ungeſiebt verfüttert wird

Zlnſer Haus und Zimmergarten
Von blühenden Pflanzen müſſen die abgeblühten Blumen

und die Samenbildungen immer entfernt werden Beides verunziert ſie
und Samenbildungen zehren ſehr ſo daß die Hauptkraft in dieſe geht
die nachfolgenden Blüthen in der Entwickelung zurückbleiben und unanſehn
lich werden oftmals auch gar nicht mehr zur richtigen Entfaltung kommen
Primeln und Alpenveilchen neigen bei günſtigem Standort beſonders leicht
dazu Samen anzuſetzen weshalb man gut thut die Pflanzen öfters
daraufhin nachzuſehen wenn man andernfalls die Blüthe nicht beein
trächtigen will

Wer ſich neue Miſtbeete bant oder Deckläden für dieſe oder
für die Gewächshäuſer beſchafft wer Baumpfähle vorbereitet oder einen
Bretterzaun im Garten auszubeſſern hat der verwende kein Carbolineum
zum Anſtrich denn jeder Pflanzenwuchs geht dadurch zu Grunde So
vorzüglich Carbolinenm zum Jmprägnieren iſt ſo verderblich iſt es leider
für das Wachsthum der Pflanzen indem alles was von dem Geruche
betroffen wird unfehlbar zu Grunde geht wenn nicht die zu Deckläden
oder Bretterzäunen zu verwendenden Bretter damit mindeſtens 1 Jahr

vorher ſchon geſtrichen und luftig aufgeſtellt werden Für Miſtbeetkäſten
arbolineum gar nicht brauchbar da die Pflanzen ſelbſt nach Jahren

noch eingehen würden

Zum Einwintern der Wurzelgemüſe wie Schwarzwurzel
Sellerie Rüben Kartoffeln 2c iſt ein geräumiger Keller immer noch am
vortheilhafteſten Der Platz wo die Gemüſe aufgeſtapelt werden ſollen iſt
vorher gründlich zu ſäubern damit etwaige Fänlnißerreger beſeitigt werden
Dann legt man die Wurzeln ſchichtenweiſe in Halbkreisform mit den Köpfen
nach außen auf den Boden und füllt die Zwiſchenräume mit Sand So
kann man z B für die äußere Reihe Peterſilie oder Karotten nehmen und
dahinter Sellerie oder Rüben legen welche auf dieſe Art feſter liegen
Die ſtärkſten und geſundeſten Wurzeln und Knollen nimmt man nach
unten und innen während kleine und beſchädigte möglichſt bald im Haus
halt Verwendung ſinden ſollen und deshalb obenauf kommen

Düngung der Zimmergewächſe Ein vorzügliches Düngwaſſer
ſtellt man ſich her wenn man in eine kleine Gießkanne eine ſtarke Priſe
Guano Hühner oder Taubendung oder Hornmehl giebt die Kanne dann
mit kochendem Waſſer füllt und dieſe ſo erlangte Düngflüſſigteit nach
zwölf Stunden zum Gießen verwendet

Um erfrorene Pflanzen zu retten iſt es am rathſamſien ſie
an einem dunklen Orte zu haliten bis ſie aufthauen und dieſes Aufthauen
nur ſehr langſam vor ſich gehen zu laſſen Eine trockene und ſtille
Atmoſphäre iſt hierzu nothwendig Nachher ſchlägt man ſie in froſtfreie
Erde ein

Legt Kompoſthaufen an Dieſes möchten wir allen Garten
freunden immer wieder aufs Neue und dringend anrathen wer einmal
Kompoſt verwendet hat der wird nie wieder davon abkommen Jetzt wo
abgeerntet iſt und man Gemüſe Abfälle Erbſen und Bohnenſtroh und das
Laub von Baum und Strauch hat iſt die beſte Zeit den Grund zu
einem Kompoſthaufen zu legen Werden die Kamine und Oefen gereinigt
ſo iſt der Ruß als brauchbares Mittel ebenfalls dazwiſchen zu ſtreuen
auch der Dünger aus Hühner und Taubenſchlägen Straßenabraum
Kehricht und Küchenabfälle kurz alles was verweſt und zum Düngen
und Lockern des Bodens irgendwie beitragen kann wird zum Kompoſt
haufen verwendet

Beim Pflanzen des jungen Banmes iſt die Krone um die
Hälfte der Länge der Jahreswüchſe durch Rückſchnitt zu verkürzen Um
ein Gleichgewicht zwiſchen Wurzel und Baumkrone herzuſtellen iſt dieſer
Schnitt geboten Die Erfahrung hat gelehrt daß das Zurückſchneiden der
Baumkronen gleich beim Pflanzen weitans beſſer iſt als erſt im Jahre
nach dem Pflanzen wie es noch vielfach geſchieht

Der Myrthe giebt man im Winter einen luftigen Standpunkt ſie
hält dann bei 1 bis 5 Grad R und mäßigem Begießen ſehr gut aus
und braucht weiter keine Pflege Man kann ſie ſogar im Winkel eines
Kalthauſes kalten Zimmers oder eines Kellers halten

Während des Winters verlangt der Oleander 15 Grad
Wärme und er iſt daher an einen froſtfreien Ort zu bringen der aber
ja nicht zu ſehr erwärmt ſein darf da ſich ſonſt die größten Feinde ge
nannter Pflanze einfinden würden die Schildläuſe

Milchwirthſchaft
N Das Reinigen der Milchgeſchirre geſchieht am vortheilhafteſten

mit lauwarmem Waſſer Kaltes Waſſer iſt nicht zu verwenden weil da
durch das Fett gerinnt heißes Waſſer darf auch nicht gebraucht werden
weil dadurch das Eiweiß der Milch gerinnt Von beſonderem Vortheil
iſt die Anwendung von Kalkwaſſer Kalkmilch wodurch Fett und Säure
entfernt wird Das Geſchirr in einen Schrank zu ſtellen in welchen heißer
Dampf geleitet wird iſt ebenfalls ſehr empfehlenswerth die Gefäße werden
dadurch ſteriliſiert und trocknen dann um ſo ſchneller

X Melken der Kühe und Kalbinnen gegen Ende der Trächtigkeit
Nach der Anſchauung erfahrener Viehzüchter hat das Melken oder Melk
verſuche am Euter bei trocken ſtehenden Kühen recht ſchlimme Folgen
durch das vorzeitige Melken ſollen nämlich die trächtigen Thiere verwerfen
Wird das nicht ſelten vor dem Kalben ſtark angeſchwollene Euter in der
Abſicht den Thieren Erleichterung zu verſchaffen wiederholt gemolken
dann ſoll eine verfrühte Geburt erfolgen d h ſtarke Kontraktionen des
Fruchthalters ſollen ſich einſtellen bevor eine genügende Erweiterung der
Geburtswege erfolgt iſt Man hätte deshalb wenn bei Kalbinnen oder
Kühen vor dem Kalben das Euter ſtark anſchwillt derartige Manipu
lationen die ja häufig gemacht werden zu unterlaſſen Euterſchwellungen
vor dem Kalben und ſeien ſie noch ſo groß ſchaden bekanntlich in der
Regel nicht

Zum Aufbewahren von Milch und Rahm wird ein Theil der
aufzubewahrenden Milch zum Gefrieren gebracht und die gefrorenen Milch
ſtücke werden der übrigen Milch zugeſetzt Hierdurch wird die Milch ge
kühlt und es ſoll in derſelben durch Ausſchmelzen der gefrorenen Theile
eine Bewegung hervorgerufen werden welche die Ausſcheidung des Rahmes
verhindert Jn gleicher Weiſe will man auch Rahm aufbewahren um
ihn unter Ausſchluß der Butterbildung zu kühlen

X Verhinderung der vorzeitigen Milchgährung Bei normaler
Beſchaffenheit der Milch wie ſie von durchaus geſunden Kühen bei Ver
wendung nahrhaften guten Futters gewonnen wird und welche in den
ſauberſten Gefäßen der Einwirkung der Stallluft möglichſt entrückt wird
läßt ſich dieſelbe bei 10 12 Grad C Kellertemperatur bis zu 3 Tagen
aufbewahren ohne die Wirkungen der Säure und Gährung erkennen zu
laſſen Bedingung hierzu iſt aber die ſofortige Abkühlung nach dem

Melken wodurch man am ficherſten die durch den Sauerſtoff der Luft
eingeleitete Orydation des Milchzuckers abſchwächt Die ans ſolcher Milch
gewonnenen Produkte als Butter und Käſe zeichnen ſich durch Schmack
haftigkeit wie Haltbarkeit vortheilhaft aus

Ein gutes Mittel gegen Käſigwerden der Sahne Man
ſpüle die Milchſanen mit kaltem Waſſer aus halte ſie einen Augenblick
über brennenden Schwefel und gieße dann ſofort die Milch hinein Hat
man Schwefelfaden ſo genügt es daß man mit dem brennden Ende des
ſelben einige Male durch die Satten fährt

N Die Temperatur beim Buttern ſteht mit dem Zuſtande des
Butterungsmaterials im innigſten Zuſammenhang Man nimmt im
Allgemeinen an daß die beſte Butterungstemperatur für ſüßen Rahm im
Mittel 11 12 Grad für geſäuerten Rahm 15 16 Grad und für
geſäuerte Milch 17 18 Grad C beträgt Doch ſind das nur Mittel
zahlen und müſſen dem einzelnen Falle angepaßt werden

Thier und Geſtügelzucht
t Die Staupe oder die ſogenannte Jnfluenza der Pferde iſt eine

häufige und überaus leicht durch Anſteckung entſtehende Krankheit die
oft ganze Pferdebeſtände nach und nach befällt Die an derſelben er
krankten Pferde zeigen mannigfaltige Symprome Beim Stehen ſowohl
als beim Antreiben allgemeine Müdigkeit und Mattigkeit halb oder ganz
geſchloſſene Augen Scheu vor dem Licht geſchwollene Beine einen trägen
und langſamen Gang keinen Appetit auf das ſonſt gewöhnlich dargereichte
Futter Zur Verhütung des leicht auf andere Pferde zu übertragenden
Anſteckungsſtoffes iſt eine der wichtigſten Maßregeln bei der unter den oben
bezeichneten Symptomen ausgebrochenen Krankheit das ſofortige Jſolieren
des erkrankten Pferdes von anderen und Unterbringung deſſelben in einen
reinen und luftigen Stall Der verſeuchte Stall iſt ſofort gründlich zu
reinigen Wände und Fußboden ſind mit einer des fizierenden Flüſſigkeit
wie z B Creolin zu waſchen Dem erkrankten Thiere iſt häufig am
Tage gutes Trinkwaſſer gern gefreſſene mannigfaltige Nahrungsmittel an
zubieten Wegen der ſehr oft infolge dieſer Krankheit entſtehenden Nach
krankheiten wie z B Brnſiſenche 2c und des verſchiedenen Verlanfes der
Staupe oft nur einige Tage nicht ſelten aber auch mehrere Wochen

iſt die Hinzuziehung eines Thierarztes im Intereſſe des BVeſitzers nur
zu empfehlen

4 Die Fütterung der Brieftanben ſoll im Winter möglichſt
knapp ſein aber regelmäßig geſchehen Es darf kein Futter liegen bleiben
Die Menge des zu gebenden Futters hängt von der Witterung ab Bei
kaltem Wetter wird eine größere Ration nöthig ſein als bei warmer
Witterung Die erſte Fütterung erſolgt Morgens um acht Uhr die zweite
und ſtärkſte Mittags und die dritte und kleinſte Nachmittags bevor es
dunkel wird Das Futter ſoll vorzugsweiſe aus Wicken und einem Ge
miſch von Mais Gerſte Weizen Buchweizen Bohnen und dergl beſtehen
Bei Brutluſt einiger Paare iſt die Wicke ihres hohen Stickſtoffgehaltes
wegen wegzulaſſen und dafür nur Buchweizen zu geben Züchtende
Paare müſſen vom Schlag entfernt und einzeln abgeſondert werden Bei
geringer Fütterung verſchwindet die Brutluſt in einigen Tagen und die
Tauben können wieder auf den Schlag gebracht werden

4f Krenuzungen und Verbaſterungen ſind zweierlei ſagt ein be
währter Fachmann Die Kreuzung raſſenreinen Geflügels unter einander
ergiebt häufig Jndividuen von geſteigerter Körpergröße und beſchleunigtem
Wachsthum Daraus aber zu ſchließen daß eine nochmalige Kreuzung
der ſo erzeugten Nachkommenſchaft dieſelbe günſtige Wirkung habe wie
manche Geflügelhalter meinen die ſich gute Marktwaare ſichern wollen iſt
ein Jrrthum Der Vortheil liegt nur in der erſten Kreuzung und wenn
die urſprüngliche Raſſe nicht vollkommen rein gehalten wird ſo iſt jeder
Verſuch einer neuen Blutmiſchung verfehlt Ueberhaupt iſt es rathſam
ſeinen Stamm unvermiſcht fortzupflanzen und von Kreuzungen und
Miſchungen gänzlich abzuſehen Es iſt eine bekannte Thatſache die aber
nicht oft genug eingeſchärft werden kann daß die Reinerhaltung des
Blutes in einem Stamme in erſter Linie von der Beſchaffenheit des
männlichen Vogels abhängt Er vererbt ſeine Eigenſchaften auf die ganze
Herde muß man wohl bedenken nicht bloß auf eine einzelne Henne
Ein brauchbarer Hahn reiner Abſtammung iſt im Stande der Herde
eine tüchtige Nachkommenſchaft zu verbürgen wenn auch vielleicht einzelne
weniger taugliche Hennen darunter ſind das umgekehrte Verhältniß aber
iſt unmöglich Jn der That die Auswahl der vorzüglichſten Legerinnen
und Brüterinnen führt zu nichts wenn man nicht dafür ſorgt daß unter

den nachgezüchteten Hähnen deſſelben Stammes der möglichſt beſte gewählt
oder nöthigenfalls ein ſolcher von einem zuverläſſigen Züchter hinzu
erworben wird

a Gute Pflege erzielt ans den Ziegen einen Ertrag der den
des Rindes von geringerem Schlage übertrifft denn ſie geben im Ver
hältniſſe zum Futter mehr Milch liefern Felle zu feinerem Leder und je
nach der Gattung die geſuchteſte Wolle Freilich kann die Ziegenzucht
durch beſſere Fütternng und Pflege nie ſo geſteigert werden wie man es
beim Rindvieh vermag

t Zu wenig Ruhe im Verhältniß zu ſeiner Leiſtung oder
auch eine ſchlecht geregelte Ruhe oder Schlafzeit benachtheiligt die Ge
ſundheit und Kraft des Pferdes bedeutend aber zu viel Ruhe iſt dem
ſelben ebenſowenig zuträglich Sie erſchlafft die Muskeln zu ſehr wirkt
dazu ſchädlich auf die Kraft der Sehnen Bänder und Knochen und be
einträchtigt außerdem die Leiſtungsfähigkeit der Lungen und des Magens
je länger je mehr Ruhe und Fett gehören mit zu den ärgſten Feinden
des Pferdekörpers ſagt ein Sprichwort der Beduinen ſehr richtig
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